
Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie und Klimaschutz

TOP 2.1: Hochwasser 2013 - Kurzer Sachstand zu 
den politischen Entwicklungen nach dem HW

1. Beschlüsse der Regierungschefinnen und Regierungschefs der Länder vom 

3. Juni 2013 

(Auszug zu TOP K3 Bewältigung der Hochwasserkatastrophe und ihrer Folgen)

„[…]

7. Bund und Länder streben die Änderung relevanter Vorschriften mit dem Ziel einer 
Verfahrensbeschleunigung und -vereinfachung für Maßnahmen des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes an. Bund und Länder sehen sich in der Pflicht, in einer 
abgestimmten Strategie präventive Investitionen in einem nationalen 

Hochwasserschutzprogramm zu ergreifen. Die Länder halten eine 
länderübergreifende Auswertung des aktuellen Hochwassergeschehens für 
dringend erforderlich. Die bestehenden, langfristigen Vorsorge- und 
Anpassungsstrategien auf regionaler, nationaler und europäischer Ebene sind auf 
dieser Grundlage fortzuschreiben.“
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2.  Beschlüsse der Sonderumweltministerkonferenz Hochwasser vom 2. September 2013

(Auszug zum Punkt 9. Nationales Hochwasserschutzprogramm)

„9. Die UMK sieht im Hochwasserschutz einen fortlaufend zu erbringenden Beitrag zur
Daseinsvorsorge. Sie beschließt die Erarbeitung eines Nationalen Hochwasser-
schutzprogramms im Sinne der Beschlussfassung der Besprechung der Bundes-
kanzlerin mit den Regierungschefinnen und Regierungschefs der Länder vom 13.
Juni 2013, das 

• eine flussgebietsbezogene Überprüfung und eventuelle Weiterentwicklung der
Bemessungsgrundlagen sowie gemeinsame Ansätze zur Wirkungsabschätzung 
potentieller Maßnahmen,

• die auf einem Programm basierende Liste prioritärer und insbesondere über-
regionaler Maßnahmen zur Verbesserung des präventiven Hochwasser-
schutzes, insbesondere zur Gewinnung von Rückhalteräumen mit signifikanter 
Wirkung auf die Hochwasserscheitel, und zur Beseitigung von Schwachstellen
bei vorhandenen Hochwasserschutzmaßnahmen, einschließlich an
Bundeswasserstraßen,

• eine gemeinsame Finanzierungsstrategie

umfasst.“
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3.  Beschlüsse der 6. Elbe-Ministerkonferenz der FGG Elbe vom 5. Dezember 2013

(Auszug zum TOP 2.3 Schlussfolgerungen aus dem Hochwasser 2013 für die

Bemessungspraxis in der FGG Elbe)

1. Die Elbe-Ministerkonferenz hält die Überprüfung und ggf. Fortschreibung der 
Bemessungsgrundlagen in Anbetracht der beim Hochwasser 2013 eingetretenen 
Schäden und Wasserstände für geboten. Die Elbe-Ministerkonferenz begrüßt die 
bundesweit laufende Diskussion zur Überprüfung der Bemessungsgrundlagen für 
Hochwasserschutzanlagen sowie die Ansätze zur Wirkungsabschätzung.

2. […]

3. Die Elbe-Ministerkonferenz begrüßt die Aufstellung eines nationalen Hochwasser-
schutzprogramms. Sie befürwortet dabei die besondere Schwerpunktsetzung des 
nationalen Hochwasserschutzprogramms auf Wiedergewinnung und Schaffung von 
Hochwasserrückhalteräumen. Die Elbe-Ministerkonferenz stellt fest, dass ein 
nationales Hochwasserschutzprogramm nur im Zusammenwirken mit einer 
gemeinsam von Bund und Ländern getragenen Finanzierungsstrategie realisierbar 
ist und fordert den Bund auf, sich an der Umsetzung der Maßnahmen im 
besonderen Maße finanziell zu beteiligen.

4. […]
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4.  Bundesebene: Koalitionsvertrag der Großen Koalition für die 18. Legislaturperiode

(Auszug aus dem Kapitel 4.1, Unterkapitel „Umwelt“)

„Hochwasserschutz

Den Flüssen muss wieder mehr Raum gegeben werden. Das nationale Hochwasser-
schutzprogramm wird vorangetrieben, die Chancen der Entwicklung von Flussauen unter 
Naturschutzaspekten berücksichtigt und für einen fairen Ausgleich mit Interessen der 
Landwirtschaft gesorgt. Wir werden einen Bundesraumordnungsplan zum 
Hochwasserschutz erstellen, in dem länderübergreifende Standards hinsichtlich 
hochwassergefährdeter Gebiete, Rückzugsräumen, Poldern etc. entwickelt werden.

Wir werden bis Ende 2014 mit den Bundesländern ein Nationales Hochwasser-
schutzprogramm unter Koordinierung des Bundes erarbeiten. Schwerpunkt sind 
überregionale Maßnahmen für präventiven Hochwasserschutz sowie einheitliche 
Maßstäbe für den Hochwasserschutz an unseren Flüssen. Es wird ein Sonderrah-
menplan „Präventiver Hochwasserschutz“ aufgelegt.

[…]“


